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Professor Olten's Weihnachtsferien.
Erzählung von Betty Rittweger.

(Nachdruck verboten.)

figsam,
in Gedanken versunken, wanderte der Professor

derhard Ölten durch die Strassen der grossen Stadt.
Varer mit seinem Nachdenken einmal gewissermassen

bei einem Abschnitt angelangt, dann sah er schmunzelnd

auf die hastenden Menschen und lächelte. Wie gut er's
doch hatte in dieser Zeit der Unruhe! Wie all die komischen
Leute sich abmühen — nicht zu glauben Wochenlang dreht
sich alles um diesen Weihnachtsabend. Und nachher gab's
Heulen und Zähneklappern, zerbrochenes Spielzeug, unpassend
gewählte Geschenke, die umgetauscht werden mussten,
verdorbene Magen, mürrische Dienstbotengesichter, Rechnungen,
Lei denen die Familienväter eine Gänsehaut bekamen. Seine
verheirateten Kollegen hatten dieses Klagelied schon oft ge-
ni|g nach den Weihnachtsferien gesungen. Er gab als
wohlhabender Mann alljährlich vor Weihnachten ansehnliche
Beträge zu den Sammlungen, und seine alte Katharine bekam
jedesmal am Nachmittag des 24. Dezember ein Geschenk von
hundert Mark. Damit war die Geschichte erledigt. Professor
Olfen liebte durchaus keine Störungen seiner Gewohnheiten;
l|nd es war ihm sehr fatal, dass vor ein paar Monaten in

e unter ihm eine Witwe mit zwei kleinen Kindern
en war. Vorher hatte ein altes Fräulein die Woh-

nun8 innegehabt, und er hatte nie einen Laut gehört. Jetzt
war es anders. Die dünnen Wände Hessen manches Geräusch
zu ihm dringen; und er hatte schon ernstlich überlegt, ob
H"1 Umzug — an sich ein entsetzlicher Gedanke! — nicht

as kleinere Uebel wäre. So, nun noch um die Ecke, dann
' er zu Hause und konnte ungestört die Spur verfolgen,

tle er heute in der Stadtbibliothek aufgestöbert hatte, und

die

die sein historisches Werk einen tüchtigen Schritt
weiterbringen sollte. Wie das passte, die vierzehn Tage Weihnachtsferien

zu freier Arbeit vor sich zu haben!
Als der Professor zwei Treppen erstiegen hatte, hörte

er aus der Wohnung der Witwe jammervolles Kinderweinen.
Grässlich! Er musste doch wohl am ersten Januar kündigen.
Oben im Flur empfing ihn seine Wirtschafterin in sichtlicher
Aufregung: „Ach, denken Sie nur, Herr Professor, das

Unglück! Die hübsche junge Frau da unten is von 'ner
Automobildroschke umgefahren worden, gleich da vorne an die
Ecke. Ganz bewusstlos haben se ihr ins Krankenhaus
geschafft. Und die armen Kinderchens, die jammern zum
Erbarmen! Und da ist kein Mensch, der sich um sie kümmert.
Es war auch schon ein Schutzmann von die Polezei da und hat
sich befragt um alles und wollt' wissen, was nun mit die Kinderchens

sollt' werden. 0 Gott, hatt' ich'n Schreck! Und — ach,
Herr Professor, sein Se man nich böse, aber als der Polezeier
von die Kinderchens anfing, da hab' ich gesagt, für die würden

wir schon sorgen. Denn die Aufwartfrau hat ja selbst
'n Häufchen zu Haus und kann sich natürlicherweise die zwei
nich noch aufladen. Und die is auf so feine kleine Gören
auch gar nicht eingricht't. Und die Eltern von der Frau
Doktor Witting leben an der russischen Grenze und sind alte
Leute. Und sonst is keiner da, sagt die Aufwartfrau; die

Frau Doktor hat ja gar keinen Verkehr und geht nur jeden
Tag 'n Stündchen mit den Kinderchens 'raus. Und sonst
sitzt se von früh bis spät in jeder freien Minute und malt
Fächer und Schächtelchen. Ja, und ich hab' doch Zeit genug,
wenn der Herr Professor gestatten, und das bischen Essen
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professor Olten's îeiknsàtskerien.
dr^ädlung von dett^ Kittweger.

Langsam, in Oedanken versunken, wanderte derdroisssor
ff Dsrkard Ölten durcd clie Strassen clsr grossen Ltadt.
à War er mit seinem dlaekdenksn einmal gswisssrmassen

bei einem /cbsednitt angelangt, dann sak er sedmun-
^elnd auk die dastsndsn Nenseden und läcdslts. Wie gut er's
tlock datte in dieser ^s!t clsr Dnruds! Wie all clie komiseden
keute sied abmüden — niedt ^u glauben! Wocdsnlang drsdt
s>ck alles um diesen Weidnacdtsabsnd. bind nacddsr gab's
beulen und ^äkneklappsrn, ^erbrocdenes Lpiel^eug, unpassend
Mìviidlte Llesedsnke, die umgstausedt werden mussten, ver-
korkene IVlagen, mürriselie Dienstbotsngesiedter, Kscknungsn,
kei clsnen die damilisnväter eins Oänsedaut bekamen. Leine
verdeiratetsn Kollegen datten dieses Klagelied sedon oit ge-
"UZ nacd den Wsiknaedtsierien gesungen. dr gab als wodl-
kckbender lVIann alljäkrliek vor Wsiknackten snsednliclie IZe-

?u den Lammlungen, und seine alte Katkarine bekam
leäesmal am dlaedmittag des 24. December ein Ossckenk von
wundert Nark. Damit war die Ossekiedte erledigt. droiessor
^Iten liebte durebaus keine Ltörungsn seiner Qewokndeitsn;
und es war sebr iatal, dass vor ein paar lVIonaten in

s unter ibm eine Witwe mit Z!wei kleinen Kindern
en war. Vorder datte ein altes dräulein die Wod-

"UNA innegekabt, und er datte nie einen baut gekört. jst?t
ìvnr es anders. Die dünnen Wände liessen manedes Osräused
^n itirn dringen; und er datte sedon ernstlicd überlebt, ob

^n bm?ug — an sied ein entsetDieder Oedanke! — niekt
kleinere ldebsl wäre. Lo, nun nock um die dcke, dann
er ^u Dause und konnte ungestört die Lpur veriolgsn,^ er deute in der Ltadtbibliotkek auigestöbert datte, und

die

die sein distorisedes Werk einen tüedtigen Lekritt veiter-
bringen sollte. Wie das passte, die vier^edn 'Lage Weiknaekts-
kerien xu kreier Arbeit vor sied ^u kaben!

^.Is der droisssor xwe! Vrsppen erstiegen datte, dörte
er aus der Wodnung der Witwe jammervolles Kindsrweinen.
Orässlicd! dr musste doed wodl am ersten januar kündigen.
Oben im dlur smpking idn seine Wirtsckakterin in siedtlieder
^Vukrsgung- „KKed, denken Lie nur, dlerr drokessor, das dn-
glück! Die dübscke junge drau da unten is von 'nsr /cuto-
mobildrosedke umgekadren worden, gleick da vorne an die
Keks. Oanx bewusstlos dabsn se ikr ins Kranksndaus ge-
sekaiit. dnd die armen Kindercdsns, die jammern ^um dr-
barmen! Dnd da ist kein Nenscd, der sied um sie kümmert,
ds war aued sedon ein LckuDmann von die dole^ei da und kst
sied beiragt um alles und wollt' wissen, was nun mit die Kinder-
edens sollt' werden. L> Oott, datt' ied'n Lckrsck! Dnd — aed,
dlerr drokessor, sein 8s man nicd böse, aber als der dole^sier
von die Kinderekens aniing, da kab' ied gesagt, iür die wür-
den wir sedon sorgen. Denn die /mkwartkrau bat ja selbst
'n Däukcksn ?u Daus und kann sied natürliekerwsiss die xwei
nied nocd auiladsn. bind die !s aui so isine kleine Qören
aued gar niedt singrickt't. Und die Litern von der dran
Doktor Witting leben an der russiseden Orenxs und sind alte
deute, bind sonst !s keiner da, sagt die àkwartkrau; die

drau Doktor dat ja gar keinen Verkskr und gebt nur jeden
'Lag 'n Ltündeden mit den Kindsredens 'raus. Idnd sonst
sit^t ss von irüd bis spät in jeder ireien IVIinute und malt
däedsr und Lekäcdteledsn. ja, und ied dab' dock ^sit genug,
wenn der dlerr droiessor gestatten, und das biscdsn dssen
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ist ja auch nicht der Rede wert. Und in den Ferien, da werden
ja wohl die Kinderchens den Herrn Professor nicht genieren,
und sie können in der Küchenkammer schlafen neben
meiner —"

„Na, nehmen Sie mir's nicht
übel, Kathrine, aber das find' ich
wirklich stark Wie komme ich
dazu, die fremden Kinder — und
gerade jetzt in den Ferien, die
ich so notwendig für meine
Arbeit brauche. Nein, das kann kein
Mensch verlangen — dass —"

„Es verlangt's ja auch kein
Mensch, Herr Professor. Nur
weil doch morgen Heiligabend
is, un man doch nich weiss, ob

die Frau mit'n Leben
davonkommt, un weil's doch Christenpflicht

is, so 'was. Herrgott, mein
Essen! Ich hab schnell noch'ne
süsse Speise gemacht für die
Kinderchens. Na, ich muss sie
nur fix raufholen, denn die
Aufwartfrau kann nich 'ne Minute
länger bleiben, sagt se." Damit
verschwand Kathrine und liess
ihren Herrn in starrem Entsetzen
zurück. Er musste ihr nacheilen,
er musste es verhindern, dass sie
ihm diese Kinder — o weh, hörte
er sie doch schon draussen im
Flur, und Kathrine sprach ihnen tröstend zu: „Habt nur
keine Bange, Kinderchens, der Herr Professor ist kein Werwolf,
er is'n seelensguter Herr. Und euer Mutterchen wird ganz
geschwind wieder gesund, und solange bleibt ihr nett hier
oben bei uns —"
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„Huhuhu," tönte es nun, „morgen soll doch das
Christkindchen kommen, und Mutterchen is nich da —" und ein

zweites Stimmchen wiederholte: „Un Mutterchen is nich da.

Und dann schob die Kathrine

das Geschwisterpärchen in die

Tür: einen fünfjährigen Buben

und ein vierjähriges Mädel, zwei

herzige Blondköpfe mit blauen

Augen, die nur augenblicklicli

recht kläglich dreinschauten,

„So, nun sagt hübsch guten

Tag, Kinderchens, und
euch. Der Herr Professor
erlaubt gern, dass ihr hier oben

wohnt, bis Mutterchen
wiederkommt. Und nachher wird gleich

gegessen, ganz 'was Leckeres

Bitte, Herr Professor, bekümmern

Sie sich mal 'n bischen um

zwei, derweil ich nach'm Essen

seh'."
Die Kathrine öffnete die Tür

zum Esszimmer und verschwand

Der Professor aber sah mit

setzen, dass drei Kuverts al|i

gelegt waren. Ohne zu frag®

Er folgte der Getreuen in

Küche und begann vorwurfsvo

„Aber, Kathrine, die Kinderk

nen doch besser mit Ihnen

der Küche essen —"

„Nee, das können se eben nich, Herr Professor,

weiss, was sich gehört. Den Kinderchen ihr Vater war "
'was Feines und war' auch noch Professor geworden,^

er nicht so bald hätt' sterben müssen, Professor bei die

dentens, sagt die Aufwartfrau. Und was die Mutter U

f(St. Gallen]
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ist)a auck nickt cler Kscle vert. kincl in clen ksrien, cla vercien
)a voki clis Kinclercksns äsn klsrrn kroisssor nickt genieren,
uncl sis können in cler Kücksnkammer sckiaîen neben
meiner —"

„kla, nsbmen Lis mir's niebt
übel, Katkrins, Aber clas îincl' ieb
virkliek stark! Wie komme ieb
ciaxu, clis iremcisn Kincler — unci

gerade )stxt in clen kerien, clie
ieb so notvenclig kür meine r^r-
beit braueke. Kein, clas kann kein
Nenscli verlangen — class —"

„ks verlangt's )a aueb kein
Nensek, klerr krokessor. blur
veil cloek morgen kleiligabencl
is, un man clock nick vsiss, ob

clie krau mit'n ksben davon-
kommt, un veil's clock Lkristen-
pklickt is, so 'vas. klsrrgott, mein
ksssn! Ick kab seknell nock'ne
süsss Lpsise gemackt iür clis
l<inclsrcksns. bla, ick muss sie
nur iix raukkolsn, clenn clie àk-
vartkrau kann nick 'ne Ninute
länger bleiben, sagt sek vamit
vsrsckvand Katkrins unci liess
ikren lderrn in starrem kntset^sn
Zurück, kr musste ikr nackeilen,
er musste es vsrkincisrn, class sie
ikm diese Kinder — o vek, körte
er sie clock sekon clrausssn im
klur, unci Katkrins sprack iknen tröstsncl ?ur „ldabt nur
keine Lange, Kinclercksns, öer kllerr Lroksssor ist kein Wertvoll,
er is'n seelensguter klerr. Kind euer Nuttercksn vird ganx
gesckvind wieder gesund, unci solange bleibt ikr nett kier
oben bei uns —"
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„klukuku/ tönte es nun, „morgen soll clock clas Llinst

kinclcksn kommen, unci Nuttsrcken is nick cla —" unci ài

xcveites Ltimmcken cvisclsrkolte c „bin lViuttercksn is nick à.

klncl clann sckob äis Katlà
clas 0ssekcvistsrpärcken in à
1'ürc einen iünkMkriASN bubec

unci ein vier^äkriASs Näciel,

ksrxiAe ölonciköpke mit blcni»

^.UASN, clis nur auZenblielclict

reckt klä^Iick cireinsckauten

„80, nun sazrt kübsck Zule»

"kaZ, Kinclercksns, unci

euck. Der tterr krokessor er

laubt Zern, class ikr kier ode»

voknt, bis Nuttsrcken viecler

kommt, klncl nackker vvircl Alelel

As^essen, Zanx 'cvas keckeres

IZitte, klerr kroksssor. bekümmere

Lie sick mal 'n biseken um

?cvsi, clerneil ick nack'm ksse«

sek'."
vie Katkrins öiknete ciiekir

xum kss^immer unci vsrsckcvrurà

ver krolessor aber sak mit

sstxen, class clrei Kuverts sei

AeleZt varen. 0kne ?u krÄAen

kr iolZte cler (Zetreuen in

Kücks unci beZann vorvurisvo

,,/cber, Katkrins, clis Kinclerk

NSN clock besser mit Iknen

cler Kücks essen —"

„lblse, clas können se eben nick, Klerr krolessor,
rvelss, rvas sick gekört. Den Kinclercksn ikr Vater v/ar ^

'vas keines unci vär' auck nock krokessor Asvorclen,^ ^er nickt so balcl kätt' sterben müssen, kroiessor bei cke

cisntens, sagt ciie r^ulvartirau. kincl vas clis Nutter is,
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is 'ne geborene „Von", sagt se. Und wenn die arme Frau
mit'm Leben davonkommt, nachher soll se nich noch den
Kummer haben, dass ihre Kinderchens nich ornlich behandelt
worden sind. Wer A gesagt hat, muss auch B sagen, Herr
Professor."

„Ja, mein Gott, ich habe doch aber garnicht A gesagt",
wollte der Professor rufen, doch die Kathrine war bereits mit
(1er Suppenschüssel zur Türe hinaus, und es blieb ihm nichts
übrig, als ihren Spuren zu folgen und im Esszimmer seinen
Platz einzunehmen. Die Kathrine schöpfte auf, und der Professor

nahm seinen Löffel zur Hand. Aber eh' er ihn zum
Mund führen konnte, rief der Bub': „Halt, erst beten!"

Der Professor liess den Löffel niedersinken; die Kinder
falteten die Hände, und der Bub betete mit heller, klarer
Stimme: „Komm, Herr Jesus, sei unser Gast und segne, was
du bescheret hast." Dem Professor wurde es ganz eigen zu
Mute. Dieses Gebet hatte sein Vater stets vor dem Essen
gesprochen, und später, als seine Mutter, verwitwet, bei ihm
Pbte, hatte sie dieses Amt übernommen. So fragte er seine
Kleinen Gäste freundlich nach ihren Namen. Was er sonst
"Mt ihnen reden sollte, wusste er nicht recht.

„Ich heisse Bernd," gab der Junge zur Antwort, „und
'',ein Schwesterchen heisst Christa." Auch sein und des

westerchens Alter wusste er genau anzugeben. Damit
W der Unterhaltungsstoff vorläufig erschöpft. Die Kinder
Velten manierlich ihre Suppe, assen etwas Braten, den der

Messor auf Kathrinens Geheiss ihnen ganz klein schneiden
Wusste ; und als die süsse Speise erschien, da leuchteten die
Rurigen Augen auf, und Christa rief froh erstaunt: „Ach, so
Ms Schönes! Wo doch das Christkind erst morgen kommt!"

Der Bruder setzte erklärend hinzu: „Wir essen nur am
süsse Speise, das meint sie. Sie ist noch ein bischen

"Iein und dumm."

das
^Er 'Dro^essor musste lachen und bald gab ein Wort

andere. Es war wirklich ein ganz vergnüglicher Mittag.
er deshalb würde er doch der Kathrine noch ordentlich die

festta

Meinung sagen und ihr zeigen, wer Herr im Hause war. —
Als er sie dann nach Tisch in sein Arbeitszimmer rief und
seine Strafpredigt beginnen wollte, meinte sie: „Der Herr
Professor hat recht, es is noch allerlei zu besprechen. Ein
Glück, dass der Herr Professor Zeit hat, jetzt in die Ferien.
Vor allen Dingen müssen Sie mal im Krankenhaus nach,
fragen, wie's mit der armen Frau steht. Und nachher muss
man auch an morgen Abend denken. Eine Bescherung für
zwei Kinderchens will schon beschafft sein. Gerade, als das
Malheur passierte, wollt' die Frau Doktor einkaufen geh'n,
für jedes was zum Spielen und den Christbaum. Sie konnte
nicht eher, bis sie das Weihnachtsgeld von ihren Eltern
bekommen hatte. Die haben aber selbst nicht viel, sagte die
Aufwartfrau. Na, wir haben's ja, gottlob. Und ich freu' mich,
dass man nun endlich mal wieder 'n Christbaum zu sehen
kriegt, wie zu Zeiten der seligen Frau Pastor." Die Kathrine
wischte sich die Augen und fuhr fort: „Also, Sie geh'n
zuerst ins Krankenhaus, und heimwärts besorgen Sie 'n schönen
Christbaum. Nachher passen Sie auf die Kinderchens auf,
und ich geh' einkaufen. Später schaff' ich mit der Aufwartfrau

die Bettchen rauf und was sonst noch nötig is. Wenn
die Kinderchens schlafen, dann putzen wir den Baum an. Es

is noch 'n ganzer Kasten voll Glaszeug da von früher, wie
der Herr Professor noch 'n kleiner Junge war. Immer hab'
ich das Zeug mal wegschenken wollen, aber denn dacht' ich
allemal: wer weiss, wie's mal kommt! Nun will ich meine
Küche in Ordnung bringen. Die Kinderchen können dabei
zugucken. Und wie's ihnen geschmeckt hat! Ja, auf süsse

Speisen versteht sich die Kathrine." Ueberzeugt, dass hier
jeder Widerspruch vergebens, zog der Herr Professor den

Ueberzieher an. Im Krankenhaus wurde ihm die Auskunft,
dass die Verunglückte eine Gehirnerschütterung und eine

Verletzung am Unterschenkel erlitten habe und noch nicht zum
Bewusstsein gekommen sei. Aber der Zustand sei nicht
hoffnungslos. Er gab der Schwester seine Karte ab und bat

sie, der Patientin später zu sagen, dass ihre Kinder Aufnahme

13
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is 'ne geborene „Von", sagt se. vncl wenn die arme vrau
mit'm beben clavonkommt, nackker soll se nick nook Äsn
Kummer kaben, class ikrs Kinclerckens nick ornlick bekanclelt
«-orclen sincl. Wer /c gesagt kst, muss suck IZ sagen, lkerr
volessor."

,,^a, mein Lott, ick ks.be clock sber gsrnickt rk gesagt",
sollte clervrokessor ruksn, clock clie Kstkrins war bereits mit
à 8uppenscküssel ^ur l'une kinsus, uncl es blieb ikm nickts
ubrig, sis ikren 8puren xu kolken uncl im vssNmmsr seinen
Klut? ein^unekmen. Oie Kstkrine scköpkte suk, uncl cler vro-
lessor nskm seinen vökkel xur Klancl. rkber sir' er !kn ^um
lìlunci îtikren konnte, risk cler IZub': „lkslt, erst beten!"

ver vrokessor liess clen vökkel nieclersinksn; clie Kincler
loteten clie iksncle, uncl cler IZub betete mit Keller, klarer
Almme: „Komm, vlerr ^ssus, sei unser Last uncl segne, was
bu besckeret kast." Venn vroksssor wurcle es gsn?: eigen xu
^lute. visses Lebst kstte sein Vster stets vor clern vsssn
Msprocksn, uncl spater, sis seine Nutter, verwitwet, bei ikm
lebte, Kstte sie cliesss rkmt übernommen. 80 kragte er seine
bleinen Laste krsunälick nsck ikrsn klamsn. Was er sonst
vl iknen reclsn sollte, wusste er nickt reckt.

»Ick keisse vsrncl," gab cler ^unge ^ur Antwort, „uncl
8ekwestercken Ksisst Lkrists." KKuck sein uncl clss

Vvestercksns ^.Iter wusste er genau anzugeben. Osmit
cler vnterksltungsstokk vorlsukig erscköpkt. vis Kincler

Veiten manier lick ikrs 8uppe, sssen etwas Lrsten, clen cler
^lessor suk Kstkrinens Lekeiss iknen gan? klein sckneiclsn

Musste; uncl sis clie süsse Lpeise ersckien, cla lsucktetsn clis
^Vrlgen KKugsn suk, uncl Lkrists riek krok erstaunt! „^.ck, so
Ns8ekönes! Wo clock clas Lkristkincl erst morgen kommt!"

bber Lrucier setzte erklärencl kinzcu: „Wir essen nur am
süsse 8peiss, clas meint sie. Lie ist nock sin biscken

uncl clumm."

lizz
b'roksssor musste lacken uncl balcl gab ein Wort

^
ânclere. vs war wirklick ein ganz: vergnüglicker Nittag.

^ üeskslb würcis er clock cler Katkrins nock orclsntlick clis

^stts

Nsinung sagen uncl ikr xeigen. wer Klerr im Klause war. —
/lls er sie clsnn nsck ?isck in sein Arbeitszimmer riek uncl
seine 8trakprecligt beginnen wollte, meinte sie: „vsr vlsrr
vroksssor kst reckt, es is nock allerlei ?u besprecksn. vin
Olück, class cler vlerr vroksssor Leit kat, ^et?t in clie verien.
Vor allen Oingsn müssen 8is mal im Krsnkenksus nsck.
kragen, wie's mit cler armen krau stskt. blncl nsckksr muss
man suck an morgen rkbencl clenken. vins vssckerung kür
czwei Kinclerckens will sckon besckskkt sein. Leracis, als clss
Nalkeur passierte, wollt' clie vrsu Ooktor einksuksn gek'n,
kür ^eclss was xum 8pislen uncl clen Lkristbsum. 8ie konnte
nickt eker, bis sie clas Weiknacktsgelcl von ikren vltern bs-
kommen katte. Ois kaben aber selbst nickt viel, sagte clie
rkukwsrtkrau. La, wir kaben's ^a, gottlob, vncl ick irsu' mick,
class man nun encllick mal wieclsr 'n Lkristbsum ?u ssken
kriegt, wie ?u Leiten cler seligen vrsu vsstor." Oie Kstkrine
wisckte sick clis rkugen uncl kukr kort! „kKIso, 8ie gek'n zcu-

erst ins Krankenksus, uncl keimwärts besorgen 8is 'n sckönen
Lkristbsum. klackker passen 8ie suk clis Kinclerckens suk,
uncl ick gek' einkauken. 8pätsr sckakk' ick mit cler rkukwart-
krau clie ksttcksn rsuk uncl was sonst nock nötig is. Wenn
clie Kinclerckens scklaken, clsnn putxen wir clen kaum an. vs
is nock 'n ganzer Kasten voll Llas^eug cla von krüker, wie
cler Ikerr vrokessor nock 'n kleiner ^unge war. Immer ksb'
ick clss Lsug mal wegsckenksn wollen, aber clenn clsckt' ick
allemal: wer weiss, wie's mal kommt! klun will ick meine
Klicke in Orclnung bringen. Ois Kinclercken können clabe! ?u-
gucken, vncl wie's iknen gesckmeckt kst! ^a, -cuk süsse

8peissn vsrstekt sick clie Katkrins." v'eber^eugt, class kier
secier Wiclerspruck vergebens, xog cler vlerr vrokessor clen

LsberNeker an. Im Krankenksus wurcle ikm clis rkuskunit,
class clie Verunglückte eins Lekirnersckütterung uncl eins Ver-
levung am vntersckenkel erlitten kabe uncl nock nickt ?um
IZewusstssin gekommen sei. /cber cler Lustancl sei nickt
koiknungslos. vr gab cler 8ckwester seine Karte ab uncl bat

sie, cler vatientin spater xu sagen, class ikrs Kincler rkuknakme

lZ
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und prompter Versand von in- und ausländischen Weinen
in 1/i und W Flaschen und in Fässern.

Schweizer, Rhein-, Mosel-, Markgräfler-Weine :: Bordeaux-,
Burgunder-, Veltliner- und Vöslauer-Weine :: Italienische und
österreichische Weine :: Französische, deutsche und
schweizerische Champagner :: Californischer Sparkling moscatel,
Asti, Cognacs, Whiski's, Rums, Arac, Kirsch, Kümmel, Enzian,
Punsch, Bitter, Apéritifs, Bénédictine, Chartreuse, Cointreau,
Cordial Médoc, Grand Marnier, Steinhäger, Maraschino, Bols

Liqueurs :: Frühstücksweine etc.

GROSSES LAGER

in seiner Häuslichkeit gefunden hätten. Dann suchte er den
nächsten Verkaufsplatz für Christbäume auf, fand auch noch
ein wohlgewachsenes Exemplar. Der Professor kam sich
sehr lächerlich vor, als er dann neben dem Dienstmann mit
dem Tannenbaum weitersehritt. „Das ist die Strafe dafür,
dass du auf all' die eiligen Menschen so erhaben
herabgeschaut hast, alter Knabe," sagte er sich. Und als er einem
seiner Schüler begegnete, der respektvoll, aber doch mit
einem versteckten Grinsen die Mütze zog, bekam er einen
ganz roten Kopf.

fwiwtVfrsn 76

Kathrine war vollauf
beschäftigt und ordnete an, dass
er nun mit den Kinderchen
spielen müsse. Er suchte denn
auch wirklich ein altes Schachspiel

hervor, und die weissen
und roten Figuren entzückten
die kleinen Gäste. Bald stellten
die Figuren Menschen vor, bald
Bäume und Tiere — allerdings
nicht ohne den „Onkel
Professor" fortwährend in Mitlei- \
denschaft zu ziehen. Und als
es zu dämmern begann, da kletterte Klein-Christa ganz
zutraulich auf seine Knie und bettelte: „Onkel Professor, Märchen

erzählen." Die blauen Augen baten gar so dringend.
Das Rotkäppchen würde er wohl noch zusammenbringen. Er
kam aber immer in die Geschichte von dem Wolf und den
sieben Geislein und musste sich gefallen lassen, dass Bernd
ihn verschiedentlich korrigierte. Als die Kinder ihre Abendmilch

getrunken hatten, wurden sie zur Ruhe gebracht.
Gott sei Dank! Der Professor war wie gerädert von

der ungewohnten Anstrengung. Nun wurde endlich Ruhe.
Er steckte sich eine Zigarre an und wanderte im Zimmer hin
und her. Da kam die Kathrine:

„Herr Professor, die Kinderchens wollen dem Onkel
14

w
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partuh im Bett nochmal Gute Nacht sagen." Seufzend legt!

der Geplagte seine Zigarre weg. Als er dann an den

Beliehen stand und die kleine Christa ihre Aermchen um seinen

Nacken schlang und flüsterte: „Du, Onkel Professor, ici

will jetzt bei dich beten, weil Mutterchen nich da is," à

wurde es ihm ganz seltsam ums Herz, und er sagte
freundlich: „Schön, Christa." Und die Kleine betete mit ihrem

süssen, hellen Stimmchen: „Lieber Gott, lass mein
Mutteichen bald gesund werden und zeig' morgen auch ja den

Christkindchen den Weg, weil

wir doch ja nun 'ne Trepp!

höher wohnen, und dass es mir

auch 'ne Wickelpuppe
mitbringt." Nun rief ihm auch

Bernd zu sich und vertrauteil®

an: „Ich bete auch, Onkel

Professor, aber leise für mich, weil

ich doch schon gross bin. Laut-

das tun nur ganz kleine Kinder.

Und wenn ich tüchtig
bettkrieg' ich sicher'ne Eisenbahn.

So, nun konnte er endlich

an seine Arbeit gehen. Alle''

lei Geisterchen trieben ihr Wesen in der stillen Gelehrten

stube. Erinnerungen an Kindheit und Elternhaus weckte«

sie in ihrem Bewohner auf, an duftende Wachskerzen u

Weihnachtsbackwerk, an milde Vater- und strahlende

äugen. Dann wieder führten sie ihn an ein Krankenbett,

er sah das zarte Antlitz der jungen Witwe auf weissen

vor sich. Ein wohliges Gefühl kam über ihn, wenn er

dachte, dass sie beim Erwachen hören würde, ihre M

seien in guter Obhut. Und er schämte sich ein bisehen,
^

ohne die Kathrine würde er ja nimmermehr daran ge

haben, sich der verlassenen Geschöpfe anzunehmen.

„Herr Professor," unterbrach die Stimme der Get

dieses Geisterspiel

J

x Kiss!"

„kommen Sie man und reichen Sie11
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in seiner kläuslickköit Askunclsn batten. Oann suckts er clen

nächsten Verkauksplatx kür Okristbäums auk, kancl auek nock
sin woklAswaeksenes Exemplar. Der Kroksssor kam sick
sekr läekerlick vor, als er clann neben clem Oienstmann mit
clem l'annenbaum weitersekritt. „Das ist die Ltrake ciakür,
class du auk all' clie eiliASn Nsnscksn so srbabsn berab-
Zesekaut bast, alter Knabe," saZde er sick. Ond als er einem
ssiner LckUIsr bsAeAnets, clsr respektvoll, aber cloeb mit
einem versteckten Orinssn clie Nütxe xoA, bekam er einen
Aanx roten Kopk,

Telcxiüs» 76

Katkrins war vollaui be-
sekäktiAt uncl orclnete an, class

er nun mit äsn Kinclercben
spielen müsse. kr sucbte clsnn
aueb wirklick ein altes Lckack-
spiel kervor, uncl clie wsissen
uncl roten kiAursn entzückten
clie kleinen Oäste. IZalcl stellten
clie kigursn lVIenseksn vor, balcl
IZäums uncl liers — allerdinAS
nickt okne äsn „Onkel kro-
lessor" iortwäkrend in IVlitlsi- V.

clensckakt xu xieken. Uncl als
es xu clämmsrn begann, cla kletterte KIsin-Okrista Zanx xu-
traulicb auk seine Knie uncl bettelte: „Onkel kroksssor, Klär-
eben erxäblsn," Die blauen ^.uAen baten Aar so dringend.
Das Kotkäppcken würde er wokl nocb xusammenbrinAen. kr
kam aber immer in clie Osscbiebte von clem Wölk uncl clen
sieben Osislein uncl musste sieb Askallen lassen, class IZerncl
ikn versekisdsntlick korriAierte. tkls clie Kinclsr ibrs ^.bencl-
milcb Astrunken batten, wurden sie xur Kuke Aebrackt.

Oott sei Oank! Oer ?roksssor war wie gerädert von
clsr ungewokntsn Anstrengung. Iklun wurde sncllick Kuke.
kr steckte sieb sine Cigarre an uncl avancierte im kimmer bin
uncl ker, Oa kam clie Katbrine:

„blerr kroksssor, clie Kinclercbens wollen clem Onkel
14
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partuk im IZstt nockmal Oute Kackt sagen." Leukxenä leztî

cler Oeplagte seine kigarre weg. t^ls er clann an clen keil

eben stanci uncl clie kleine Obrista ikre ^ermcksn um seine»

Kacken scklang uncl klüsterts: „Ou, Onkel kroiessor, ià

will âietxt bei click beten, weil Nuttercbsn nick cla !s,° à

wurde es ibm ganx seltsam ums klsrx, uncl er sagte kreunt

lieb: „Lcbön, Obrista." Ond clie Kleine betete mit ibm

süssen, bellen Ltimmcken: „Kleber Oott, lass mein Null»

eben balcl gesund werden uncl xeiZ' morgen aucb à»

Okristkinclcben clen Wess,

cvir clock ^a nun 'ne brepjiî

Köbsr cvobnen, uncl class es M

aucb 'ns ^Vickelpuppe mit

drinAt." blun risk ibm suà

IZerncl xu sieb uncl vertrautes

an: „lob bete aucb, Onkel Ke

ksssor, aber leise kür miek, «'«>

ick clock scbon Zross bin. ksà

clas tun nur Aanx kleine kiràr.

Oncl cvenn ick tücbtiZ bek

krisZ' ick sicker'ne Kisenbà

So, nun konnte er enliÄ

an seine Arbeit Aeken.

lei Osistsrcken trieben ikr Wesen in cler stillen OelelmW

stubs. krinnerunAsn an Kinclkeit uncl kltsrnkaus v/eàk>

sie in ikrsm IZevokner auk, an äuktencls Wackskerxen »

Weiknacktsbackcverk, an miläe Vater- uncl strsklencle

auAsn. Dann wieder kükrtsn sie ikn an ein Krankenbett,

er sak clas xarte ^ntlitx cler ^unAen Witwe auk weissen

vor sick, kin wokÜAes Oekükl kam über ikn, wenn

clackte, class sie beim krwacken kören würcle, ikre k>^
seien in Auter Obkut. Oncl er sckämts sick sin biscken,^^
okne clie Katkrins würcle er ^a nimmsrmekr ciaran

kabsn, sick clsr verlassenen Osscköpks anxunekmen.

„klsrr Kroksssor," unterbrack clie Ltimms clsr Oet

clisses Osisterspisl

> kissi'î

„kommen 8!e man uncl reicken 8iO
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das Baumzeug zu." — Da war's mit dem Nachdenken vorbei,
und als nach einer Stunde der Christbaum im vollen Schmuck
prangte, sank der Professor todmüde auf sein Lager und
schlief traumlos bis zum Morgen.

Sobald es anging, wanderte er am folgenden Tage
wieder zum Krankenhaus. Der Arzt empfing ihn mit der
Nachricht, dass das Bewusstsein der Patientin wiedergekehrt
sei; der Zustand, wenn auch nicht gerade bedenklich, erfordere

doch längere Bettruhe und sorgsame Pflege. „Frau Dr.
Witting möchte Sie gerne sprechen, Herr Professor. Ich
wollte es ihr nicht abschlagen, um sie nicht zu erregen. Aber
der Besuch darf nur Minuten währen."

Der Professor stand dann am Krankenbett und sah in
Wirklichkeit, was am Abend vorher nur Vision gewesen: ein
schmales, feines Antlitz auf weissen Kissen. Ganz nahe musste
er ans Bett treten, um die leise Stimme zu verstehen, die nun
sprach: „Ich möchte Ihnen danken, Herr Professor, dass Sie
sich meiner Kinder angenommen haben. Sie glauben nicht,
«eiche Beruhigung das für mich ist. Ich will mir auch Mühe
geben, ganz schnell wieder gesund zu werden. Bitte, grüssen
sie meine Lieblinge und sagen sie ihnen, Christkindchen
käme etwas später."

»0, Frau Doktor, meine alte Kathrine möchte so gern
en Kindern eine kleine Bescherung — ich hab' schon den
nstbaum — und wenn sie nicht dagegen sind —"

»Dagegen? Aber nein — nur, es ist zu viel Güte.
Ine s°lche Störung für Sie —"

»Aber ich bitte Sie, Frau Doktor, es sind ja Ferien!"
Die junge Frau sah ihn unter Tränen lächelnd an:

" ai'send Dank, Herr Professor! Ich hoffe, Bernd und Christa
ler(den artig sein und Ihnen nicht zu viel Mühe machen. Und

paa
noch e'ne Bitte: Wollen Sie meinen Eltern ein

®r Zeilen schreiben und schonend von meinem Unfall be-
en? Und ihnen mitteilen, dass für die Kinder gesorgt ist?"

Der Professor notierte sich gleich die Adresse. Dann
a nte der Arzt zum Gehen. Die Kranke reichte dem Pro¬

fessor mit matter Bewegung die heisse Hand und schloss
ermüdet die Augen. Aber um ihren Mund spielte ein glückliches

Lächeln.
Zum erstenmal seit zehn Jahren, seit seiner Mutter Tod,

stand Gerhard Ölten am Christabend wieder unter einem
brennenden Baum, und zum erstenmal im Leben hörte er
jubelnde Kinderstimmen bei einer Weihnachtsbescherung. Er
und Kathrine hatten um die Wette eingekauft, was ihnen
passend erschienen war. Und immer sah er das feine
Gesicht der jungen Frau vor sich, und eine tiefe Befriedigung
gewährte ihm die Erinnerung an das glückliche Lächeln, mit
dem sie Abschied von ihm genommen hatte.

Was der Professor heute alles lernte, ist nicht zu sagen!
Er schob den Puppenwagen und band die Schleifen am Steckkissen

der Wickelpuppe fest, die das Christkindchen seiner
kleinen Namensschwester gebracht hatte. Er musste ihr die
Milchflasche an das kleine Celluloidmäulchen halten und sogar
nachsehen, ob das Bettchen auch noch trocken war, ehe

Puppenmutter Christa Baby zur Ruhe brachte! Und mit
Bernd musste er ein grosses stolzes Schloss bauen und ihm
helfen, die Eisenbahnwagen aneinanderkoppeln, und dann
musste er eine Fahrkarte verlangen bis „beinah nach Russland

zu Grossvater und Grossmutter". Und aus dem grossen
Kaufladen, der noch aus seiner Kinderzeit stammte, und den

die Kathrine aus der Mansarde geholt, gereinigt und mit
Süssigkeiten gefüllt hatte musste er Rosinen und Mandeln
kaufen für wirkliches Geld.

Als die Lichter niedergebrannt waren, als die
leuchtenden Augen der Kinder kleiner wurden, überkam ihn förmliche

Wehmut. Solch ein Weihnachtsabend würde ihm wohl
nie wieder zuteil werden, ihm, dem Einsamen.

Das Befinden der jungen Frau hob sich von Tag zu

Tag. Der Professor durfte täglich ein paar Minuten bei ihr
sein und ihr Bericht erstatten. Am vorletzten Dezember
durfte er zum erstenmal die Kinder mitnehmen, die

versprochen hatten, „ganz, ganz artig" zu sein. Das war ein
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ll-is kaum^eug ^u." — Da war's mit 6sm Kack6snksn vorbei,
Ml! als nack einer 8tun6e 6er Dkristbaum im vollen Lckmuck
prangte, sank 6er Lrokessor to6mü6s auk sein Lager un6
sckliet traumlos bis ?um Normen.

8obaI6 es anging, wan6erts er am kolgen6sn Vage
«lecier ?um Krankenkaus. Der tVr^t empking ikn mit 6er
k'ackrickt, bass 6ns Lswusstsein 6erLatientin wis6ergskekrt
^ii 6er ^ustan6, wenn auck niebt gera6e bs6enklick, erkor-
lleie 6ocb längers IZettruke un6 sorgsame Lklsge. „Lrau Dr.
Vitting möebte Lie gerne sprscksn, Llerr Lrokessor. leb
'wllte es ikr niebt abscklagsn, um sie nickt?u erregen. ^ber
àr kesuck 6ark nur Minuten wäkren."

Der Lrokessor stan6 6ann am Krankenbett un6 sak in
lVirkliekkeit, was am r^ben6 vorker nur Vision gewesen: ein
^limalss, keines ^.ntlit? auk weissen Kissen. Dan? naks musste
^ l>ns kett treten, um clie leise Ltimme ?u versieben, 6ie nun
Prack: „Ick möebte Iknen 6anksn, blerr Lrokessor, 6ass Lie
5>el> msiner Kin6er Angenommen kaben. Lis glauben nickt,
«elebe Lerukigung 6as kür micb ist. Ick will mir auck iVIüks
Mben, gan? seknell wie6er gssun6 ?u wer6sn. Litte, grüssen

meine Lieblings un6 sagen sie iknen, Dkristkin6cken
îiàme etwas später/'

»D, Lrau Doktor, meine alte Katkrine möckte so gern
^Linkern sine kleine Lescksrung — ick kab' sckon 6en

r>stbaum — un6 wenn sie nickt 6agsgen sin6 —"
„Lagegen? ^bsr nein — nur, es ist ?u viel Düts.

solcke Ltörung kür Lis —"
»àsr ick bitte Lis, Lrau Doktor, es sin6 ^a Lerien!"
^ie tungs Lrau sak ikn unter Vränsn Iäekeln6 an:

' °>usen6 Dgnk, LLsrr Lrokessor! Ick kokks, Lsrn6 un6 Dkrista
^räen artig sein un6 Iknen nickt ?u viel MUKe macksn. Dn6

pzz
nock eine Litte: sollen Lie meinen Litern ein

àr teilen sckreibsn un6 sckonen6 von meinem Dnkall bs-
Lin6 iknen mitteilen, class kür 6ie Kin6sr gesorgt ist?"

Lei- Lrokessor notierte sick glsick 6is ^,6resse. Dann
^ ^îe 6er ^r?t ?um Deken. Die Kranke reickts 6em Lro-

kessor mit matter Lswegung 6ie ksisse Llancl un6 sckloss
ermüüet 6ie /cugen. r^ber um ikren Nuncl spielte ein glück-
lickss kiickeln,

^um erstenmal seit ?skn stiren, seit seiner Mutter Vo6,
stancl Dsrkar6 DIten am Dkristaben6 wieclsr unter einem
brsnnenöen Laum, un6 ?um erstenmal im Leben körte er
pubslnöe Kinclerstiminen bei einer VVeiknacktsbssckerung. Lr
un6 Katkrine batten um 6is Wette eingekaukt, was iknen
passencl ersckienen war. Dn6 immer sak er 6as keine De-
siebt 6er jungen krau vor sieb, un6 eine tieke Lskris6igung
gewäkrte ikm 6ie Lrinnerung an clas glücklicke Lackeln, mit
6em sie tVbsckiecl von ikm genommen batte.

Was 6er Lrokessor beute alles lernte, ist nickt ?u sagen!
Lr sckob 6sn Luppenwagen un6 ban6 6is Lcklsiksn am Lteck-
Kissen 6er Wickelpupps kest, 6is 6as Dkristkin6cksn sslner
kleinen Kamsnssckwester gekrackt batts. Lr musste ikr 6ie
Milckklascke an 6as kleine Delluloiclmäulcken kalten uncl sogar
nackseken, ob 6as Lsttcken auek nock trocken war, ske

Luppsnmutter Dkrista Lab^ ?ur Luke krackte! Dn6 mit
Lerne! musste er ein grosses stolxes Lckloss bauen un6 ikm
kslken, 6ie Lisenbaknwagen aneinan6srkoppsln, un6 clann

musste er eins Lakrkarte verlangen bis „beinak nack Kuss-
Ian6 ^u Drossvater un6 Drossmutter". Ln6 aus 6em grossen
Kauiia6sn, clsr nock aus seiner Kin6sr?eit stammte, un6 6en

6is Katkrine aus 6er Nansarcls gskoit, gereinigt un6 mit
Lüssigkeiten geküllt katts, musste er Losinen un6 iVlan6eln
kauksn kür wirklickes DsI6.

tVs 6ie Lickter nis6srgebrannt waren, als 6ie leuck-
tsn6sn ^.ugen 6er Kin6er kleiner wur6en, überkam ikn körm-

licke Wekmut. Lolck ein Weiknacktsabsnü würbe ikm wokl
nie wiscler Zuteil wer6sn, ikm, 6em Linsamsn.

Das Lekin6en 6sr jungen Lrau bob sick von 'Lag ?u

Vag. Der Lrokessor 6urkte täglick ein paar Minuten bei ikr
sein un6 ikr Lerickt erstatten, t^m vorletzten December
6urkte er ?um erstenmal 6ie Kimler mitnekmen, 6is ver-
sprockcn batten, „gan?, gan? artig" sein. Das war ein
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herrliches Viertelstündchen! Die Augen der jungen Frau
strahlten, als die Kinder erzählten, dass der Onkel Professor
schon zweimal mit ihnen spazieren gefahren sei, und dass

er gestern Morgen im Hof einen grossen Schneemann gebaut
habe. „Und jeden Abend
erzählt er mich Geschichtchen, /"

" ~~ ~ ——

Mutterchen", berichtete Christa
eifrig.

Bis Mitte Januar behielt
der Professor seine Pfleglinge,
dann kehrte die Mutter in ihre

Häuslichkeit zurück. Sie
brauchte aber noch viel Ruhe
und Schonung ; und es war sehr
natürlich, dass Bernd und Christa

täglich mehrere Stunden
oben beim „Onkel Professor"
verbrachten. Und ebenso na-

litt

paar frische Blumen kam, verstand sich doch von selbst

Klein-Christa hatte ihm verraten, dass Mutterchen Blume»

so gern hätte. „Aber sie kosten viel Geld," hatte Bernd

verständig hinzugesetzt, „wir kaufen keine, und im Sommer

pflücken wir selbst welche, (lit

kosten nichts."
Und wirklich, im Sommer

pflückten sie häufig welche,

der Onkel Professor und die

junge Frau und die Kinder. Fast

jeden Sonntag fuhren sie weit

hinaus in den Wald und kehrte»

beladen mit Grün und Blüten

heim.
Als wieder Weihnacht war,

da trug Frau Doktor Witting

schon seit einem Vierteljak

den Namen des Professors,

WÎ

türlich war's, dass der Onkel sich jeden Mittag, wenn er aus
dem Gymnasium kam, im Vorübergehen nach dem Befinden
der Rekonvaleszentin erkundigte. Und dass er nie ohne ein

er verlebte einen noch viel, viel herrlicheren Christabend als

im Jahre vorher.

Pu5 „Delbagen & ftlafing'5 JTÎonatôbefte".

£s gibt fo Stunden im Jüerktagslauf,
Our diefer und jener achtet darauf.
Stunden, die man erit fpäter fegnet,
FDo einem (o recht 'roas Fiebes begegnet,
Und hat es nicht Diel Derftand und Sinn,
Sonnt fich doch das Oerze drin.

Da hab' ich neulich in folchen Stunde
£in mädel gefunden.
Schritt fo la la mit roiegendem Gang
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ÇeMîcheô Gluck.

Durch 5aft und Cärm die Straften entlang,
Çat fich ins buntefte Treiben gemengt,
Die Brme recht roie ein junge gefchroenkt,

mit Zöpfen und breitem Strohhut ging's —
Und die lachenden Bugen bald rechts, bald

links!
0 diefe Bugen die Fröhlichkeit!:
Gott grüfj euch alle, roie ihr da feid!
FDas auch auf erden roibbelt und roebt,
's ift doch 'roas Feines, roenn man lebt!

Don Carl B#

ein kurzes Glück im Gaffen und Gel)"»

— FDenige roerden es nur oerftehn.

Doch roenn ich in Sorgen fo finn' und M>

Dann kommt's roie ein Feuchten, ein Sonncn-

blit) :

Das Röpfchen fröhlich, marienblond,

Recht roie non hinimlifchem Ficht umfonn»

Und Bugen durch Dunkel und Traurig^1,

Gott grüfs euch alle, roie ihr da feid!

S/-Z/ZS/-/ ^s/z u/?cZ Oe/cZ.

s//?ci ^ez/ZO 5sZà /n// /à/,.
sZsm /^sZZgcs/tsZZ.

(^sà
OZZO^Z?, VZOL^Z? â O/s.

Z
Zl?D
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îlsllpisàsse M
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kerrllckes Viertelstüncleken! Oie Zeugen cler zcmgen Lrau
strahlten, aïs clis Kinder erzählten, class der Onksl Drokessor
schon Zweimal mit iknen spazieren getakrsn se!, und dass

er gestern Normen !m Klok einen grossen Lebneemann gebaut
Habs. „Und Seelen Kbencl er-
ccäklt er mieir Ossekicktchen, X " " ——

Nuttercbsn", berichtete Lkrista
eitrig.

IZis lVlitts Januar behielt
cler Droisssor seine Dtleglinge,
dann kehrts bis Nuttsr in ihre

ldäuslickkeit Zurück. Lie
brauchte aber nock viel Kube
und Lckonung; uncl es war sehr
natürlich, class IZerncl uncl Okri-
sta täglich mehrere Ltunclen
oben beim „Onkel Droksssor"
verbrachten. find ebenso na-

Ptzsàgr» NtVliev

LA

paar triscbe IZIumsn kam, verstancl sich doch von selbst

Klein-Okrista hatte ihm verraten, class lVIuttercken klume»

so gern hätte, „Ztbsr sie kosten viel Oslcl," hatte IZerncl ver

ständig hinzugesetzt, „wir kauten keine, uncl im Lonimei

pklücksn wir selbst welcke, cllk

kosten nichts."
find wirklich, im Lomim

pklückten sie häutig velcbe,

cler Onkel Droksssor uncl clie

zungs Lrau uncl clis Kinder. LK

Seelen Lonntag tuhren sie cttil

hinaus in clsn fVald undkelicle«

belaclen mit Orün uncl Llbte«

heim.
Zfls wieder Weilmaclà'-is

cla trug Krau Doktor Mllhî

sekon seit einem Vierteh/dr

clen kramen cles Krokessors

ÂiMWlbWKià

türlieb war's, class cler Onkel sick zeclen Nittag, wenn er aus
clsm O^mnasium kam, im Vorübergehen nack clem lZekinclen
cler Kskonvalss^sntin erkundigte. Und class er nie ohne sin

er verlebte einen noch viel, viel herrlicheren Lkristabencl >ib

im ^cllire vorder.

flus „veìhagen Lî dialing's Monatshefte".

Ls gibt lo Ltunclen... lm Merktagslauf,
Nur clleler uncl jener achtet darauf.
Ltunclen, clie man erlt später segnet,
Mo einem lo recht 'was Liedes begegnet,
Uncl hat es nicht viel Derttancl uncl Linn,
Lonnt sich cloch cias yerie clrin.

Da hab' ich neulich in solchen Stunde
Lin Mädel gefunden.
Schritt so la lg mit wiegendem Oang

lü

heimliches (Mck.

Durch halt und Lärm die Ltrahen entlang,
hat llch ins bunteste treiben gemengt.
Die flrme recht wie ein junge geschwenkt.

Mit ?öpken und breitem Ltrohhut ging's —
Und die lachenden flugen bald rechts, bald

links!
O diele flugen... die fröhlichkelt! :

Oott grütz euch alle, wie ihr da leid!
Mas auch auf Erden wibbelt und webt,
's ist doch 'was Leines, wenn man lebt!

von c-iä kà

Lin kuries Olllck lm Oakken und Lehn,

— Menlge werden es nur verltehn.

Doch wenn ich in Lorgen lo linn' uncl l!>t

Dann kommt's wie ein Leuchten, ein S<»^'

blitz:
Das Köpfchen fröhlich, marlenbloncl,

kecht wie von himmlischem Licht unM»,

Und Llugen durch Dunkel und IraurW

Oott grüh euch alle, wie ihr da leid!
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